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ber Sunbe«oerfammlung nun jiemlid) gut gerüftet,
aber in Setreff ber militärifeben Srjiebung unb Slu«=

bilbung für Dffijiere ttnb SRannfdjaft ftnb wir weit

jurüd. 2>a bilft fein Sefdjönigen, fein ©roßtDun
in ben 3e"ungen, ober mit 3ufpeftionebrrlcbten unb

Sageöbefeblen. Slnbere baben aud) Slugen unb feben

bamit. 3m 3al)r 1866 f)at bie Snfanterie beinabe

allein bie Schlachten gewonnen, iDr Wfrb aud) fn

ber näcbften Sufinf* bit ^aupteutfdjeibung jufaflen.
SBa« utt« üor Slflem SRotf) ttjut unb wa« un« Doffent»

lieb bie neue ÜRilttärorganifation bringen wirb, ift,
verlängerte 3nftruftion«jeit ber 3"fanterie. 6 SBo*

eben 3nftruftion für bie SKefruten unb jäDrliche min*
beften« 14tägfge S8ieberDoluttg«furfe ber Slu«jüger*
bataiflone, 3wödjentlicbe jäDrliche bioifton«wetfe Srup*
penjufammenjüge, finb ba« SRtnimum, xoat geforbect

werben muß. Sreußifdje mititärifebe ©ebriftftefler
legen ein große« ©ewidjt auf bie gleicbförmige 3"=
ftruftion, gleicbmäßig gute Qualität ibrer Slrmee,

weldje« jebem Sataiflon oljne 3lu«waDl geftattete,

jeben Stat3 einjunebmen, leben Sluftrag ju erfüllen.
3d> glaube, fte Daben SRecbt, benn eine SRafdjine muß

Domogen fein, afle Sljeile an ibr muffen gleicb gut
fein, fonft breeben bie febwadjen fofort bei ber griftion
be« Äriege«. Sine fold:e glefdjmäßige 3«ftruftion,
weldje eine gleichmäßige gute SefcbaffenDeit ber Sa*
taiflone Derüorbringt, fann aber unmöglid) mit un*
ferm jetzigen ©gftem ber fantonalen 3nftruftion er=

jielt werben, ginanjiefle, topograpDffcbe, perfönlicbe
©rünbe ftnb ebenfooiel unbeftegbare £inberniffe. 3>ie

SRrfruten follten in größeren SlbtDeiluttpen inftrufrt
Werben unb auf größeren Slawen, wo man Oiele

gelbübuttgen im Setrain oornebmen fann, audj ge*

meinfam mit anbern SBaffen. SMe junge SRannfdjaft
muß ju ©olbaten gemacht werben, fie D«t 3l'if/ Suft
unb Äraft baju; bie allere fchone mav. SRicht ju
oiele aber wirfiicDe Ärieger. SMe güDrer muffen ibre

Sruppen fennen lernen, unb umgefetjrt, bann wirb
ftch bie ©preu oom SBeijen flehten, bann wirb jeber

an feinem Ort, buretbrungen oon ber Serantwort*
liebfeit feiner ©teflung, mebr Smft unb Sifcr in

Srfütlung feinet Sft'djt bejeugen, al« e« jefct in ber

SRegel ber galt ift. Sin i ie ©teile ber fo oft auf*
tauchenben Stferfucbt muß ber SBettcifer in ben Seiftun*

gen treten. S« mag ben preußifeben Dffijieren mit
meDr ober weniger SRecbt oiele« Unangettebme nacb*

gefagt werben, aber ben ®.ift, ber fte mit wenig Slu«=

nabmen in biefem gelbjug belebte, ben bürfen unb

foflen wir SRepublifaner un« jum Sorbilb neDmen.

©tet« ftnb fte üoran, feiner will babinten bleiben,

jeber fürchtet, ju fpät in« Sreffen ju fommen, ber

Setrieb be« S)tenftc« unb bie ©orge für ba« 3Ra=

terietle wirb fo wenig oetnacbläfftgt, al« bie gübrung
be« ©efeebt«, man forgt für bie Sebüvfniffe be«

SRanne«, forgfättig Wirb ba« Serrain ftubirt unb

benütjt, um ftd) nidjt unnützen Sertuften au«jufefcen,
aber man geDt aud) rüdftchtelo« brauf ober Ijält ftanb*
Daft im geuer au«, wenn c« bie ®efedjt«lage Der*

langt. SMefen Dffijieren gehorcht aber auch bie SRann»

fcfcaft unbebingt, fte folgt mit Sertrauen, woDin fte

gerufen wirb. SRur unter biefen Sebingungen ift eine

Slrmee ein wlrflldje« Ärieg«inftrument, fei fie nun

monardjifd) ober republifanifeb. SRan fann gegen*
ttjeiiige SeDattptungen auffteflen, aber bie ©efehiebte

aller 3l'iten, ber römifdien unb amerifanifdjen SRe*

pubtifen, wie bie ber monarchifeben ©taaten, wirb
mir SRedit geben. 35er SRanget an militärifdjer Sr*
jiebung bei Dffijieren unb ©olbaten bat in bem le{}=

ten amertfatüfeben Ärieg ungeheure SRenfcben* unb
©elbopfer üevurfaebt. 3ebermann ift Deute barüber

einig, baß mit beffern militärifeben Snfiitutionen ber

SRorben ben gleichen 3wecf unenbtich üiel rafeber unb

billiger erreicht bätte. S)ort aber Datte man 3ett/ bfe

Sruppen ju Ärtegern auSjubdben, man oerfügte über

uncrmeßlfdje &ülf«mittet, man beDerrfdjte ba« SReer

unb weite Sänberftrecfen. Unfer Sanb ift ftein, unfere

$)ülf«mittcl finb befebränft, unfere geinbe werben feine

SRitijen fein. 3d) wieberDote: Siele« tf>ut un« notD,
aber oor Slflem: Sentratifation unb Hebung
ber 3"f««lerie*3nftruftion. ^offen wir, baß
bie neue SRititärorganifation utt« Selbe« bringe, baß
bie politifchen unb fantonalen Sorurltjelte oerftummen

oor bem ernften SRaDnruf bc« gemefnfamen Sater*
tanbe«. (Die Äarte wirb nädjftct Summet beigelegt.)

©i&gtniifilfcr)* IHilitcirfci)ulen im 3ar)re 1870.

i. ©entefcfjttlen.
A. Slfpitantcitfdjutcn.

1. Slfpfranten I. klaffe.
OcnieftabSafpfrantcn: Sentonnicrrefrutcnfdjulc »om 25. Slprit bl«

4. 3uni in Srugg.
©appcurrcfrutcnfdjulc »om 4. 3ufi bi« 13. Sluguft In £b«".
©appeur» unb S0I1tc"m«afpfrantcn: In bie Scfrutcnfdjuten mit

ben Scfrittcn ber betreffenben Äantone.
2. Slfpirantcn II. Pfaffe.

Slfpirantcnfd)ule »om 15. Sluguft bf« 15. Dftobcr In ^bun.
B. 9tefrutenfd)ulcn.

©appeurreftuten ader betreffenben Äantone »om 4. 3uli bl«

13. Sluguft In Sbun.
Sontonnierrcfruten aller betreffenben Äantone »om 25. Slpril bis

4. 3uni in Srugg.
0. S5lcberbetung«furfe.

Slu«jug.

©appettrfompagnie Str. 2, Sürid), »om 4.-15. ©ept. in Ser»

binbung mft bem Ü>i»ifion«jufammenjug.

St. 3, Slargatt, »om 16.-27. Sluguft in S^un.
Sr. 6, Sefftn, »om 11.-22. Dftobet in Sedinjona.
Sontonnicrfompagnie St. 2, Slatgau, »om 21. 3uni bi« 2. 3uli

in Stttgg.
Scfer»e.

©appeurfompagnie Sr. 8, Sern, »om 29. Sluguft bf« 3. ©ept.
fn Sbun.

Sr. 10, Slargau, »om 29. Sluguft bf« 3. ©ept. in £l)un.
St. 11, teffin, »om 17.-22. Oft. in Sedinjona.
St. 12, SSaabt, »om 15.-20. Sluguft in Stoubon.

Sontonnicrfompagnie Sr. 4, Sürid), »om 4.-9. 3uli in Srugg.
Sr. 6, Slargau, »om 4.-9. 3ull in Srugg.

H. Slrtitlettefdjutett.
A. Slfplrantenfd)ulen.

1) Slfplranten I. Ätaffe mit ben Scfrutenbetafdjementen bet be»

tteffenben Äantone.

2) Slfpitantcn II. Ätaffe fämmtlidjet Äantone »om 15. Sluguft

bi« 15. Ottober In £b«n-
B. Qteftutenfdjulen.

Scftuten befpanntet Sattcticn bet Äantone SEcffin, SSaabt, Seuen»

bürg unb ©enf »om 16. 3ull bi« 26. Sluguft In Sterc.
Scftutcn befpanntet Satterien bet Äantone Sujetn, ©t. (Satten,

Slatgau unb Sljutgau »om 27. Stärj bl« 7. Seat in grauenfelb.
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der Bundesversammlung nnn ziemlich gut gerüstet,

aber in Betreff der militärischen Erziehung und
Ausbildung für Ofstziere und Mannschaft sind wir weit

zurück. Da hilft kein Beschönigen, kein Großthun
in den Zeitungen, odcr mit Jnspektionsbcrichten und

Tagesbefehlen. Andere haben auch Augen und sehen

damit. Im Jahr 1866 hat die Infanterie beinahe

allein die Schlachten gewonnen, ihr wird auch in
der nächsten Zukunft die Hauptcntscheidung zufallen.
Was uns vor Allem Noth thut und was uns hoffent»

lich die neue Militärorganisation bringen wird, ist,

verlängerte Jnstruktionszeit der Infanterie. 6 Wochen

Instruktion für die Rekruten und jährliche
mindestens lätägige Wiederholungskurfe der

Auszügerbataillone, 3wöchentliche jährliche divisionsmeise

Truppenzusammenzüge, sind das Minimum, was gefordert
werden muß. Preußische militärische Schriftsteller
legen ein großes Gcwicht auf die gleichförmige

Instruktion, gleichmäßig gute Qualität ihrer Armee,

welches jedcm Bataillon ohne Auswahl gestattete,

jeden Platz einzunehmen, jeden Auftrag zu erfüllen.

Ich glaube, sie haben Recht, denn eine Maschine muß

homogen sein, alle Theile an ihr müssen gleich gut
sein, sonst brechen die schwachen sofort bei dcr Friktion
des Krieges. Eine solche gleichmäßige Instruktion,
welche eine gleichmäßige gute Beschaffenheit der

Bataillone hervorbringt, kann aber unmöglich mit
unserm jetzigen System der kantonalen Instruktion
erzielt werden. Finanzielle, topographische, persönliche

Gründe sind ebensoviel unbesiegbare Hindernisse. Die
Rekruten solltcn in größeren Abtheilungcn instruirt
werden und auf größeren Plätzen, wo man viele

Feldübungen im Terrain vornehmen kann, auch

gemeinsam mit andern Waffen. Die junge Mannschaft
muß zu Soldatcn gcmacht werdcn, sie hat Zcit, Lust
und Kraft dazu; die ältere schone ma?'. Nicht zu
viele aber wirkliche Krieger. Die Führer müssen ihre

Truppen kennen lernen, und umgekehrt, dann wird
sich die Spreu vom Weizen sichten, dann wird jeder

an seinem Ort, durchdrungen von der Verantwortlichkeit

setner Stellung, mehr Ernst und Eifcr in

Erfüllung feiner Pflicht bezeugen, als es jetzt in der

Regel der Fall ist. An lie Stelle der so oft
auftauchenden Eifersucht muß der Wetteifer in den Leistungen

treten. Es mag den preußischen Ofsizieren mit
mehr oder weniger Recht vieles Unangenehme
nachgesagt werden, aber dcn G ist, der sie mit wenig
Ausnahmen in dicscm Fcldzug bclebtc, den dürfen und

sollen wir Republikaner uns zum Vorbild nehmen

Stets sind sie voran, kcincr will dahinten bleiben,

jeder fürchtet, zu spät ins Treffen zu kommen, der

Betrieb des Dienstes und die Sorge für das
Materielle wird so wenig vernachlässigt, als die Führung
des Gefechts, man sorgt für die Bedürfnisse des

Mannes, sorgfältig wird das Terrain studirt und

benützt, um sich nicht unnützen Verlusten auszusetzen,

aber man geht auch rücksichtslos drauf oder hält standhaft

im Feuer aus, wenn cs die Gefechtölage ver

langt. Diesen Ofsizieren gehorcht aber auch die Mannschaft

unbedingt, sie folgt mit Vertrauen, wohin sie

gerufen wird. Nur unter diesen Bedingungen ift eine

Armee ein wirkliches Kriegsinstrument, sei ste nun

monarchisch oder republikanisch. Man kann gegen-
theilige Behauptungen aufstellen, aber die Geschichte

aller Zeiten, der römischen und amerikanischen

Republiken, wie die der monarchischen Staaten, wird
mir Recht geben. Dcr Mangel nn militärischer
Erziehung bei Offizieren und Soldatcn hat in dem letzten

amerikanischen Krieg ungeheure Menschen- und
Geldopfer verursacht. Jedermann ist heute darüber

einig, daß mit bessern militärischen Institutionen der

Norden den gleichen Zweck unendlich viel rascher und

billiger erreicht hätte. Dort aber hatte man Zeit, die

Truppen zu Kriegern auszubilden, man verfügte über

unermeßliche Hülfsmittel, man beherrschte das Meer
und weite Länderstrecken. Unser Land ist klein, unsere

Hülfsmittel sind beschränkt, unsere Feinde werden keine

Milizen sein. Ich wiederhole: Vieles thut unö noth,
aber vor Allem: Centralisation und Hebung
der Infanterie-Instruktion. Hoffen wir, daß
die neue Militärorganisation uns Beides bringe, daß
die politischen nnd kantonalen Vorurtheile verstummen

vor dem ernsten Mahnruf dcs gemeinsamen
Vaterlandes. (Die Karte wird nächster Nummer beigelegt.)

Eidgenössische Militärschulen im Jahre 1870.

I. Genieschulen.
^,, Aspirantenschnlen.

1. Aspiranten I. Klasse.

GcnicstabSaspirantcn: Pontonnierrekrutenschule vom 2S, April bi«
4. Juni in Brugg.

Sappeurrekrutenschule vom 4. Juli bis 13. August in Thun.
Sappeur- und Pontonnierasxiranten: in die Rckrutenschulen mit

den Rckrutcn dcr bctrcffcndcn Kantone.
2. Aspiranten II. Klassc.

Aspirantenschule vom 15. August bis 15. Oktobcr in Thun.
S. Rekrutenschulen.

Sappcurrekrutcn ollcr betreffenden Kantone »vm 4. Jnli bis

13. August in Thun.
Pontonnierrekrutcn aller bctrcffcndcn Kantone vom 25. April bi«

4. Juni in Brugg.
O. WicdcrholungSkursc.

Auszug.

Sappeurkompagnie Nr. 2, Zürich, »om 4,-15. Sept. in Ver-
Hindling mit dcm DivisionSzusammenzug.

Nr. 3, Aargau, vom 16.-27. August in Thun.
Nr. 6, Tesstn, vom 11,-22. Oktober in Bellinzona.

Pontonnierkompagnie Nr. 2, Aargau, vom 21. Juni bis 2. Juli
in Brugg.

Reserve.

Sappeurkompagnie Nr, 8, Bern, vom 29. August bis 3. Sept.
in Thun.

Nr. 10, Aargau, »om 29. August bis 3. Sept. in Thun.
Nr. 11, Tessin, »om 17.-22. Okt. tn Bellinzona.
Nr. 12, Waadt, »om 15.-20. August in Moudon.

Pontonnierkompagnie Nr. 4, Zürich, »om 4.-9. Juli in Brugg.
Nr. 6, Aargau, »om 4.-9. Juli in Brugg.

Ii. Artillerieschulen.
Aspirantenschulen.

1) Aspiranten I. Klasse mit den Rekrutendetaschementen der be>

treffenden Kantone.

2) Aspiranten II. Klasse sämmtlicher Kantone »vm 15. August

bis 15. Oktober in Thun.
S. Rekrutenschulen.

Rckrutcn besxanntcr Battcricn der Kantonc Tcssin, Waadt, Neuenburg

und Genf vom 16. Juli bis 26. August tn Bière.
Rekruten bespannter Batterien der Kantone Luzern, St. Gallen,

Aargau und Thurgau »om 27. März bi« 7. Mai in Frauenfeld.
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Stftuttn befpanntet Sattetien ber Äantone Setn, Slpptnjed Sl.»9lb.,

Safellanb unbSolotbutn »om 28. 5lug.bi«8.Cft.fngrauenfe(b.
Setruten befpanntcr Satterien bet Äantone 3ürid), gteibutg unb

Safclftabt, fowie ©d)loffcttcfruten befpanntet Sattetien attet

Äantone »om 22. Stai bi« 9. 3uli tn Sljun.
Scfrutcn bet ©cbfrg«batt«fcn bet Äantone ©raubünbeu unb

SEBadt« »om 11. 3itli bl« 20. Sluguft in Sbun.
Scfrutcn ber Stfi'lenJfcmpagnicn ber Äantone 3ürtd), Sern,

SEBaabt unb ®cnf, foroie ©djloffcrrcfnttcn ber Sefittonsfom»

pagnien »om 11. 3uli bi« 20. Sluguft in Sbun.
ütefniten bc« Sinienparflrain unb ber Sarfttainfompagnien bet

Äantone Sern (franj.) greiburg, Seffin, SBaabt, SSadf«,

Seucnburg unb ©enf »om 11. 3uli bi« 20. Sltigufl in Sbun.
Scfitttcn ber Sarffonipagnlen ber Äantone Sürid), Sern, Sitjcrn,

©t. ©aden, Slargau unb SEBaabt »om 3. Slpril bi« 14. Stai
in Sürid).

Sef tuten be« Stnienparftrafn unb Sarfttafnfompagtilcn ader Äan»

tone beutfd)« Sungc »em 3. Slprit bi« 14. S?a( in 3ütla).

C. 2BI ebctbolung«fiitfc.
Slu«äug.

8Sfbt-»Sattctie Sr. 2, Setn, »om 10.-21. Stai In Sbun.
8Sfbt.Sattcrle Sr. 4, Sütfd), »om 17.-28.Stai in grauenfelb.

8Sfbt.<Satt«le St. 6, Setn, »om 19.-30. Slptit In Sbun.
8Sfbr.=Satterle Sr. 8, ©t. ®aden (Sorfur« jum <Di»ifion«.

jufammenjug) »om 29. Sluguft bf« 3. ©ept. In grauenfelb.

8Sftr.-Satterie Ott. 9, SSaabt,.»om 29. Slug. bl« 9. ©ept. in Stete.
4Sfbt.=Satt«ie Sr. 10, 3ürid), »om 30. Stai bi« 10. 3uni In

grauenfelb.

4Sfbt.»Satterie Str. 12, Sujetn, »om 5.-15. ©ept. in gtauenfelb.
4Sfbr.^Sattcric Sr. 14, ©olotburn, »om 19.-30. Slpril In Sljun.
4Sfbr »Satterie St. 16, Sippenjett Sl.=Sfj-, »om 14.-25. 3unl

In grauenfelb.

4Sfbt.»Sattctie St. 18, Slatgau, »om 17.-28. Stai tn gtauenfelb.

4Sfbt.»Sattctie 9tt. 20, Shutgau (Sorfur« jum £>i»ijtonSjufam»

menjug) »om 29. Sluguft bl« 3. ©ept. in gtauenfelb.

4Sfbr.»Sattcrie Sr. 22, SEBaabt, »om 20.3unf bi« 1.3uU fn Stere.

4Sfbr.=Satteric St. 24, Seucnburg, »om 10.-21. Stai fn Sbun.

4Sftr.»Sattcric Sr. 25, ©enf, »om 29. Slug. bi« 9. ©ept. InStere.

4Sfbr.»Sattctie Sr. 2-*, 3üridj, »om 14.-25.3uni in gtauenfelb.
4Sfbt.-Sattctic Sr. 30, Slargau, »om 30. Stai bi« 10. 3uni in

graucnfclt.
4Sfbr.<©cbirg«batterie Sr. 26, ©raubünben, »om 23. Sluguft bi«

3. ©ephmber in Eujicnjtefg.

Soption«fompagnie Sr. 32, Sürid), »om 5.-16. ©ept. in Sbun.

Sofition«fompagnfe Sr. 34, SBaabt, »om 4.-15. 3utl in Stere.

Sarffompagnie Sr. 36, Cöern, »om 14.-25. 3uni in Slatau.

St. 38, ©t. ©aden, »om 28. 3unl bf« 9. 3uli in 3üria).
Sr. 40, SEBaabt, »om 4.-15. Suli in Stere.

Slu«jügermannfd)aft ber

Sarftrainfompagnie Sr. 78, Sern, »om 20. ©ept. bi« 1. Dft.
in Sljun.

Sr. 81, Sern, »om 4.-15. Dftober In Sbun.
Sr. 82, SEBaabt, »om 4.-15. 3uli in Stere.
St. 83, Safellanb unb ©djaffhaufen, »om 14.-25. Sunt inSfatau.

St. 85, SEBatti«, Seucnbutg unb ©enf, »om 20. 3uni bl« 1. 3ull
in Stere.

St. 87, greiburg, »em 5.-16. ©eptembet In Shun.
St. 88, Sütid), ©tatu«, Sippenjett Sl.»Sb. unb ©t. ©aden, »em

28. 3unl bi« 9. 3uü in Sürid).
Sinlenparftrain bet Äantone Safellanb, ©djafftjaufen, Utf, Db»

Kalben, Sibrcalben unb Safelftatt »om 14.-25. Sunt in Slatau.

Sinienparltrain tet Äantone äBatti«, Seuenbutg unb ©enf »om

20. 3unt bi« 1. 3uli In Stete,
fiinlenpatfttafn bet tafttfdjen ©Inbeiten mit getabtn Summern

be« Äanton« SEBaabt »om 4.-15. 3utl in Stere.

Stntenparftrain bet taftifcben ©inbeiten mit f.etabcn Summetn
be« Äanton« gteibutg »em 5.-16. ©eptembet In Sbun.

Sinienpatfttain bei etften ajätfte bet taftlfdjcn einleiten mft ge»

taben Summetn be« Äanton« Setn »om 20. ©ept. bl« 1. Dft.
in Sbun.

filnienpatfttal« b« anbetn Ajälftc b« taftifdjen ©inhtiten mit ge»

taten Summetn bc« Äanton« Setn »om 4.-15. Oft. in Sbun.
Sinienpatfttain bet Äantone Sütid), ©latu«, Slpptnjed Sl.»Sb.

Slppenjell S-'Sb., ©t. ©aden unb Sburgau »om 28. Sunt bi«

9. 3ult in Sürid).
Sefetse.

8Sftt.»Sattctle St. 42, Eujern, »em 22.-27. Slug. in grauenfelb.
4Sftf-»Sattcrle Sr. 44, Sern, »om 25.-30. Slpril in Sbun.
4Sfbr.»Satteric Sr. 46, Sern, »em 2.-7. Stai in Sbun.
4Sfbr.»Sattcrie St.48, ©t.©aden,»om22.-27. Slug.tngrauenfetb.
4Sfbr.<Sattctie Sr. 50, SEBaabt, »ein 11.-16. ©ept. in Stert.
4Sfct.»83attetie Str. 52, Seuenburg, »em 2.-7. Stai in Sbun.
4Sftt.»Satterie Sr. 53, ©enf, »om 11.-16. ©ept. fn Stere.
4Sfbr.»®cbitg«battetie St. 54, ©taubünben, »om 29. Sluguft bl«

3. ©eptembet in Sujienfteig.

Sofitton«fcmpagnie St. 60, 3ütid), »om 27. 3unl bl« 2. 3ult
In gtauenfelb.

St. 62, gteibutg, »em 20.-25. ©eptembet fn Sbun.
Sr. 64, Safellanb, »om 26. ©ept. bl« 1. Dft. In Sbun.
St. 66, Slatgau, »om 27. Sunt bl« 2. 3ull tn gtauenfelb.
Sattfompagnle St. 70, 3üt(cf), »om 4.-9. 3uli In Sütid).
St. 72, fiujcrn, »om 20.-25. 3un( In Slarau.

Sr. 74, Slargau, »om 14.-19. 3unf in Slarau.

Sefcroemannfdjaft ber

Sarlttainfompagnie St. 78, Setn, »em 26. ©ept. bi« 1. Dft.
in Sljun.

St. 81, Setn, »om 10.-15. Dftob« fn Sbun.
Sr. 82, SSaabt, »em 10.-15. 3ult in Stere.

Sr. 83, Safellanb unb ©Aaffbaufen, »om 20.-25. 3unf fn Slarau.

Sr. 85, SEBadi«, Seucnburg unb ©enf, »om 26. Sunt bi« 1. 3uli
in Stere.

Sr. 87, greiburg, »om 11.-16. ©eptember In Sbun.
Sr. 88, 3ürid), ©laru«, Sippenjett Sl.*Sb- unb ©t. ©aden, »em

4.-9 Suli fn Sürfd).
Sr. 89, Safclftabt ttnb Sburgau, »om 27. 3uni bi« 2. 3uli

in Slarau.

Slnienparftrain ber Äantone Safellanb, ©djaffhaufen Url, Db«

roalben, Sibroalben unb Safetftabt, »em 20.-25 Sunt in Slarau.

Sfntenparftrain ber Äantone SBatlf«, Seuenburg unb ©enf »om

26. Sunt bf« 1. 3uli In Stere.

Slnienparftrain bet taftifdjen Einheiten mit geraben Summern

bc« Äanton« Skabt »om 10.-15. 3ull fn Stere.

Slnienparftrain ber taftifcben ©inbeiten mit geraben Summetn
bc« Äanton« gteibutg »om 11.-16. ©eptembet in Sbun.

.Slnienparftrain ber erften Jfpälfte bet taftifdjen ©inbeiten mit ge»

taben Summetn be« Äanton« Setn »om 26. ©eptembet bt«

1. Dftobet in Sbun.

Sinienpatfttain bet anbetn ijälfte bet taftifdjen ©inbeiten mft ge»

raben Summetn be« Äanton« Setn »om 10.-15. Dft. fn Sbun.

Slnienparftrain bet Äantone Sütid), ©latu«, Slppenjell 9l.»Sb.,

Slppenjed3.»Sb-; ®t. ©aden unb Shutgau »om 4.-9. 3uli
In Sütid).

in. SaoaUeriefcbulen,
A. Slfpitanttnfdjulen.

1) Slfpltanten I. Ätaffe: mit ben Seftutenbetafd)ementen bet be»

tteffenben Äantone.

2) Slfpltanten II. Älaffe:
a. ©tagenet»Dffiji««afpftanten fämmtlfdjet Äantone »em

4. Slptll bl« 2. 3uni In Slatau.

b. ©ulbcn=Dfftjiet«afpfianten fämmtlidjet Äantone »om 30.
Stai bi« 9. Suli in Sujetn.

B. Sefrutcnfdjuten.
©tagenet-Scftuten bet Äantone Setn, Sujetn, ©etotbutn, Slat»

gau unb Shutgau »em 4. Slptit bi« 2. 3unf in Slrtau.

©ragonet'Scftuten b« Äantone Sern (ftanj.), greiburg unb

SEBaabt »om 8. Sunt bi« 6. Sluguft fn Stere.

©tagen«»Seftuten bet Äantone Sütid), ©djaffhaufen, unb ©t. ®al«

len »om 8. Sluguft bl« 6. Dftobet tn SHntettbut.
©ulben-Sefruten fämmtlfdjet betteffenben Äantone rem 30. Stai

bf« 9. 3uli tn Sujetn.
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Rekruten bespannter Batterie» der Kantone Bern, Appenzell A.-Rh.,
Baselland und Solothurn vom 23. Aug. bis 8, Okt. in Frauenfeld,

Rekruten bespannter Batterien der Kantonc Zürich, Freiburg »nd

Baselstadt, sowie Schlosjerrckrutcn bcspanntcr Battcricn aller

Kantone vom 22. Mai bi« 9. Juli tn Thun.
Rckrutcn dcr Gebirgsbatterien der Kantone Graubünde« und

Wallis vom 11. Jnli bis 2«. August in Thu».
Rekruten der PositionSkompagnien dcr Kantonc Zürich, Bern,

Waadt und Gcnf, sowic Schlosscrrckrntcn dcr PositionSkompagnien

vom 11. Juli bis 20. August in Thun.
Rekrnten des Linienparktrain und der Parktrainkompagnien der

Kantone Bern (franz.), Frciburg, Tesstn, Waadt, Wallis,
Ncucnburg und Gcnf vom 11, Juli bis 20. August in Thun.

Rckrutcn der Parttompagnicn dcr Kantone Zürich, Bern, Lnzern,

St. Gallcn, Aargau und Waadt »om 3. April bis 14. Mai
in Zürich.

Rckrutcn dcê Linienparktrain und Parktrainkompagnic» aller Kantone

deutscher Zunge vom 3. April bis 14. Mai in Zürich.

O. Wiedcrholungskursc.
Auszug.

8Pfdr.-Bat,crie Nr. 2, Bern, »om 10.-21. Mai in Thun.
8Pfdr.-Bo,tcrie Nr. 4, Zürich, vom 17.-23. Mai in Fraucnfeld.

8Pfdr.-Battcrie Nr. 6, Bcrn, »om 19.-30. April in Thun.
8Pfdr.-Batterie Nr. 8, St. Gallen (Vorkurs zum Divisions,

zusammenzug) vom 29. August bis 3. Sept. t» Fraucnfeld.

8Pfdr.-Batterie Nr. 9, Waadt,. vom 29, Aug. bis 9. Sept. in Biöre.
IPfdr.-Battcrie Nr. 10, Zürich, vom 30. Mai bis 10. Juni in

Fraucnfcld.

4Pfdr.-Batterie Nr. 12, Luzcrn, vom 5,-15. Scpt. in Frauenfeld.

4Pftr.-Battcric Nr. 14, Solothurn, vom 19.-Z«. April in Thun.
4Pfdr-Batterie Nr. 1b, Appenzell A,-Rh,, vom 14.-25. Juni

in Fraucnfcld.

4Pfdr.-Battcrie Nr. 18, Aargau, vom 17.-23. Mai in Fraucnfcld.

4Pfdr,-Battcrie Nr, 20, Thurgau (Vorkurs zum Divisionszusam-

mciizug) »om 29. August bis 3. Sept. in Frauenfeld.

4Psdr.-Balterie Nr. 22, Waadt, »om 20, Juni bis I.Juli in Bière.

4Pfdr.-Batterie Nr. 21, Neuenbürg, vom 10.-21. Mai in Thun.

IPfdr.-Battcric Nr, 25, Gcnf, vom 29. Aug. bis 9, Scpi. in Bière.

4Pfdr.-Battcrie Nr. 2^, Zürich, vom 14.-25. Juni in Fraucnfcld.
4Pfdr.-Bat,crie Nr. 30, Aargau, »om 30. Mai bis 10. Juni in

Fraucnfcld.

4Pfdr.-Gcbirgsbatterie Nr. 26, Graubündcn, »om 23. August bis
3. Scptcmbcr in Luzicnsteig.

Positionskompagnie Nr. 32, Zürich, vom 5.-16. Sept. in Thun,
Positionskompagnie Nr. 34, Waadt, »om 4,-l5. Juli in Bière.
Parkkompagnie Nr, 36, Bern, »om 14,-25. Juni in Aarau.
Nr. 33, St. Gallcn, »om 23. Juni l is 9. Juli in Zürich.
Nr, 40, Waadt, «om 4.-15. Juli in Bière.

AuSzügcrmannschaft der

Parktrainkompagnic Nr. 78, Bern, »om 20. Sept. bis 1. Okt.
in Thun.

Nr. 81, Bern, vom 4.-15. Oktober in Thun.
Nr. 82, Waadt, vom 4,-15. Juli in Bière.
Nr. 83, Baselland und Schaffhauscn, vom 14.-25. Juni in Aarau.

Nr. 85, Wallis, Neuenburg »nd Genf, »om 2«. Juni bi« 1. Juli
in Bière.

Nr. 87, Freiburg, »om 5.-16. September in Thun.
Nr. 83, Zürich, Glarus, Appenzell A.-Rh. und St. Gallen, »om

28. Juni bis 9. Juli in Zürich.

Linienparktrain der Kantone Baselland, Schaffhauscn, Uri,
Obwalden, Nidwalden und Baselstadt »om 14,-25. Juni in Aarau

Linienparktrain der Kantone Wallis, Neuenburg und Genf »om

2«. Juni bis 1. Juli in Bière.
Linienparktrain der taktischen Einheiten mit geraden Nummern

des Kantons Waadt »om 4.-15. Juli in Bière.

Linienparktrain der taktischen Einheiten mit geraden Nummern

de« KantonS Freiburg »vm 5.-16. September in Thun.

Linienparktrain der erstcn Hälfte der taktischcn Einheiten mit ge

raden Nummern de« Kanton« Bern »om 20. Sept. bi« 1. OK
in Thun.

Linienparktrai» der andern Hälfte der taktischen Einheiten mit
geraden Nummern dc« Kanton« Bcrn vom 4.-1S, Okt. in Thun.

Linicnparktrain der Kanione Zürich, GlaruS, Appenzell A.-Nh.
Appenzell J.-Rh., St. Gallen und Thurgau »om 28. Juni bis

9. Juli in Zürich.

Reserve.

8Pfdr.-Batterie Nr. 42, Luzern, vom 22.-27. Aug. in Frauenfeld.

4Pftr.-Bat,erie Nr. 44, Bern, vom 25,-30. April in Thun.
4Pfdr.-Battcric Nr. 46, Bern, vom 2,-7. Mai in Thun.
4Pfdr.-Baiterie Nr.48, St.Gallcn,»om22.-27. Aug.inFrauenfeld.
4Pfdr.-Battnie Nr. 5«, Waadt, vom 11.-16. Scpt. in Bière.
4Pfdr.-Ba„erie Nr. 52, Neuenbürg, vom 2.-7. Mai in Thun.
IPfdr.-Battcric Nr. 53, Gcnf, vom 11.-16. Sept. in Bière.
IPfdr.-Gebirgsbatterie Nr. 54, Graubünden, vom 29. August bi«

3. September in Luziensteig.

Positionskompagnie Nr. 60, Zürich, »om 27. Juni bi« 2, Juli
in Frauenfeld.

Nr. 62, Freiburg, vom 20.-25. Septcmber tn Thun.
Nr. 64, Basclland, vom 26. Scpt. bis 1. Okt. in Thun.
Nr. 66, Aargau, pom 27. Juni bi« 2. Juli in Fraucnfeld.
Parkkompagnie Nr. 70. Zürich, vom 4.-9. Jnli in Zürich.
Nr. 72, Luzcrn, vom 20.-25. Juni tn Aarau.
Nr. 74, Aargau, vom 14.-19, Juni in Aarau.

Reservemannschaft der

Parktrainkompagnic Nr. 78, Bern, »om 26. Sept. bi« 1. Okt.
in Thun.

Nr. 8l, Bern, »om 10.-15. Oktober in Thun.
Nr. 82, Waadt, »om 10.-15. Juli in Bière.
Nr. 83, Basclland und Schaffhauscn, »om 20.-25. Juni in Aarau.

Nr. 85, Wallis, Neuenburg und Genf, vom 26. Juni bis 1. Juli
in Bière.

Nr. 87, Freiburg, vom 11.-16. September in Thun.
Nr. 88, Zürich, GlaruS, Appenzell A.-Rh. und St. Gallen, vom

4.-9 Juli in Zürich.
Nr. 89, Baselstadt und Thurgau, vom 27. Juni bis Juli

in Aarau.

Linienparktrain dcr Kantone Baselland, Schaffhausen, Uri,
Obwalden, Nidwalden und Baselstadt, »om 20.-25 Juni in Aarau.

Linienparktrain der Kantone Wallis, Neuenburg und Genf »om

26. Juni bis 1. Juli in Bière.

Linienparktrain dcr taktischen Einheiten mit geraden Nummern

dcê KantonS Waadt »om 10.-15. Juli in Bière.

Linienparktrain der taktischen Einheiten mit geraden Nummern

des Kantons Freiburg »om 11.-16. September in Thun.
Linienparktrain dcr ersten Hälfte der taktischen Einheitcn mit

geraden Nummern des Kantons Bern »om 26. September bis

1. Oktober in Thun.
Linienparktrain der andern Hälfte dcr taktischen Einheiten mit

geraden Nummern des Kantons Bern vom 10.-15, Okt. tn Thun.
Linienparktrain der Kantone Zürich, GlaruS, Appenzell A.-Rh.,

Appenzell J.-RH., St. Gallen und Thurgau vom 4.-9. Juli
in Zürich.

m. Kavallerieschulen.
Aspirantenschulen.

1) Aspiranten I. Klasse: mit den Rekrutendetaschementen der be¬

treffenden Kantone.

2) Aspiranten II. Klasse:

». Dragoner-Offiziersaspiranten sämmtlicher Kantone vom
4. April bis 2. Juni in Aarau.

b. Guiden-OfsizierSaspiranten sämmtlicher Kantone vom 30.

Mai bis 9. Juli in Luzern.

S. Rekrutenschulen.
Dragoner Rekruten der Kantone Bern, Luzern, Solothurn, Aargau

und Thurgau vom 4. April bis 2. Juni in Arra».
Dragoner-Rekruten der Kantone Bern (franz.), Freiburg und

Waadt vom 8. Juni bis 6. August t» Bière.
Dragoner-Rekruten der Kantone Zürich, Schaffhausen, und St. Gallen

»om 8. August bi« 6. Oktober tn Winterthur.
Guiden-Rekruten sämmtlicher betreffenden Kantone rom 30. Mai

bi« 9. Juli in Luzern.
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C. SBfebethelungÄturft.

©tagonerfompagnfe Str. 1, ©djaffhaufen (Sorfur« jum 3M»i»

fion«jufammcnjug) »om 30. Slug. bf« 4. ©ept. fn Sffifntertfjur.
Sr. 2, 10, 11, 13, 21, 22, Sem, »oin 5.-10. ©ept. in Sbun.
Sr. 3, 12, 19, Sütid), »om 11.-16. 3ult fn SEBfntcttbut.

Sr. 4, 9, ©t. ©aden, »om 8.-13. Sluguft tn ©t. ©allen.
Sr. 5, 6, greiburg, »om 23.-28. Stat In Stere.

Sr. 7, 15, 17, SSaabt, »em 23.-28. Stai In Stere.

Sr. 8, ©olotburn, »om 13.-18. 3unl tn Slatau.

St. 14, Shutgau, (Sorfur« jum ©l»irton«jufammcnjug) »om

30. Sluguft bi« 4. ©eptember in Sifntertbur.
Sr. 16, 18, Slargau, »om 13.-18. 3unt in Slarau.

Sr. 20, Sujern, »om 13.-18. Sunt in Slarau.

©uibenfompagnle St. 1, Sem, »om 7.-10. ©ept. in Sbun.
St. 2, Schrot, (Sorfur« jum ©l»(fion«jtifammenjug) »cm

30. Sluguft bf« 4. ©eptember In ©t. ©aden.

St. 3, Safclftabt, Scfognofrtrung.
Sr. 4, Safellanb, »om 11.-14. 3uli tn Sieftal.

Sr. 5, ®taubünben, »om 1.-4. Sluguft (n Sujienfteig.

St. 6, Seuenburg, »om 18.-21. 3uli in ©olombiet.

Sr. 7, ®enf, »om 25.-28. Suli in ©enf.
'/« Sr. 8, Seffin, »om 29. Slug. bi« 1. ©ept. in Sugano.

Sefetoc.
©ie ©tagoner» unb ©uibenlompagnien ber Sefetoe foden jut

Seit wäbrenb bie Slu«jügetfompagnicn bet betteffenben Äantone

ftd) (in SMenft befinben, fompagnie» ob« tetafd)ement«welfe auf
einen Sag jut Uebung unb 3nfpeft(on befammett werben.

Son bet näbetn Seftimmung ber Sage unb be« Dftc« bei

Scfammlung Ift bem eibg. Stttitärbcpartement tedjtjeltfg Äenntnifj

ju geben.
D. Semontenfurfe.

£)ragonci»Semcnten bet Äantone Sütid), Sujetn, ©djafffjaufen,
©t. ®atten, Slatgau unb Sfjutgau »om 14.-23. Stätj In Slatau.

<Dtagonet>Scmonten bet Äantone Setn, greiburg, ©olotburn unb

SBaabt »om 24. Stärj bl« 2. Slpril in ©olombiet.

®uiben»9fcmenten b« Äantone ©djwtjj, Safclftabt, Safellanb,
®taubünben unb Seffin »om 14.-23. Stätj in Slatau.

©utbeiuSemoiiten btt Äantone Sern, Seueabutg unb ©enf »om

24. Stätj bi« 2. Slptil tn ©otembier.

IV. ©tfiarffdjütjenfdjuien.

A. ®d)ulen füt neu bttoetftte Dffijiere unb füt
Slfpttanten.

1) Slfpltanten I. Älaffe: in bit Sefrutenfd)ulen mit ben St»

frutcnbctafdjemcntcn bet betteffenben Äantone.

2) Slfpltanten II. Älaffe:
franjöftfä) unb italttniftf) fprtdjcnbe in bie Sefrutcnfdjule

»cm 20. Slptil bl« 24. Stai in Stete,

beutfd) fpttdjcnbe tn ble Sefrutenfdjute »om 12. Suni bl«

16. Suli tn Sujetn.

3) Seu bttsetitte Dffijiere:
©djule für angehenbe Dffijiere »om 21. ©ept. bi« 25- Dft.

in ©t. ©aden.

B. Sefrutenfcb uten.
Scfrutcn »en greiburg, Skabt, SEBatti«, Steuenburg unb ©enf

»om 20. Slprit bf« 24. Stat In Störe.

Scfrutcn »en Sern, Sujetn, Uti, Obwalten, Sibwatben, Sug,

©olotfjurn, Safellanb unb Slatgau »om 12. Sunl bi« 16. 3uli
In Sujetn.

Schuten »on Sütid), @d)w»j, ©taru«, Sippenjett Sl.»Sb., ©t. ©al»

len, ©taubünbeit, Shutgau unb Seffin »om 1. Sluguft bi«

4 ©eptembet in Sujienfteig.

C. 28lebetbelung«fuife.
Slu«jug.

Äompagnie St. 1, 4, 9, Sttn, »om 28. Stätj bl« 6.Slptil in Sieftal.

Sr. 5, 26, Sburgau, (Sorfur« jum £)(»lfton«jufammenjug) »cm

26. Sluguft bi« 4. ©eptembet in SBtntertbur.

St. 12" 41, ©taru«, »em 18.-27. 3ull in Sßattenftabt.

Sr. 14, 17, Seuenburg, »om 3.-12. äptft tn Sagetnt.

St. 16, 36, ©taubünben, »om 5.-14. ©ept. tn äBadtnftabt.

Sr. 18, 20, Slpptnjed Sl.»Sh., (Sotfurt jum ©i»ifien«jufam»
menjug) »om 26- Sluguft bl« 4. ©eptember In SEBlntcrtbur.

Sr. 25, greiburg, »om 3.-12. Slprit fn Satjerne.
Sr. 31, 37, @t. ©allen, »om 5.-14. ©eptember fn SEBattcnftabt.

Sr. 34, 39, 43, Sujetn, »om 21.-30. 3uli in #erl«au.
Sr. 42, ©djwnj, »om 18.-27 3uli In SJattcnfiatt.
Sr. 44, 45, Seffin, »om 2.-11. Cftober In Sedinjona.
Sr. 72, ©enf, »om 3.-12. Slprit In Sterne.
Sr. 77, ©olctfjtirn, »om 28. Stärj bl« 6. Slprit in Sieftal.

Sef«»e.

Äompagnie Sr. 54, Sippenjett Sl.»S(j., »om 28. Stärj bl« 1. Slptit
in .Ipetiäau.

Sr. 55, ©t. ©allen, »om 28. Stätj bt« 1. Slprit fn £«f««u.
Sr. 56, ©raubünben, »om 28. Stärj bi« 1. Slprit fit £crl«au.
Sr. 57, 58, Slargau, »em 8.-12. Slpril In Sieftal.
Str. 59, Sburgau, »om 28. Stärj bi« 1. Slprit in £crf«au.
Sr. 60, Seffin, »om 7.-11. Dftobet in Selllnjcna.
Sr. 61, 62, 73, Sffiaabt, »om 27.-31. Stai (n Sa?«nc.
Sr. 65, 66, Sujern, »om 7.-11. Suni in Sug.
Sr. 70, Sug, »om 7.-11. Suni In Sug.
Sr. 71, Safellanb, »om 8.-12. Slpril in Sieftal.

D. ©djiefjfutfe.
Slu«jug.

Äompagnie Sr. 2, 3üridj, ben 28. unb 29. DJtärj in SEöiutcrtbur.
Sr. 3, SEBaabt, ben 24. unb 25. Stai in Socrbon.
Sr. 6, Urf, ben 25. unb 26. Slprit In Slltorf.
St. 7, Shtti«, ben 3. unb 4. 3unf in ©Uten.

St. 8, Sßaabt, ben 27. unb 28. SSal fn Soetbon.
St. 10, SBaabt, ben 30. unb 31. Staf fn Soctbon.
Sr. 11, Sfbwalben, ben 9. uttb 10. Stat In ©tan«.
Sr. 13, greiburg, ben 16. unb 17. Stai In greiburg.
Sr. 15, Slargau, ben 4. unb 5. Slurll fn Slarau.

Sr. 19, Safellanb, ben 19. unb 20. Slpril in Sieftal.

Sr. 21, Sürfdj, ben 31. Stärj unb 1. Slprit in SEBlntcrtbur.
St^ 22, Sütid), ben 4. unb 5. Slpril in SSintertljur.

Sr. 23, @d)t»»j, ben 2. unb 3. Stai In ©djw»j.
Sr. 24, Dbwatben, ben 16. unb 17. Staf in ©amen.

Sr. 27, Sern, ben 25. unb 26. Slptil in Sljun.
Sr. 28, Sug, ben 23. unb 24. Stai in Sug.
Sr. 29, Sern, ben 28. unb 29. Slpril In Sljun.

Sr. 30, SEBaabt, ben 2. unb 3. Sunt in Soerbon.

Sr. 32, SSalli«, ben 7. unb 8. 3uni in ©tlten.

Sr. 33, Sern, ben 2. unb 3. Stat tn Sljun.
Sr. 35, Sürid), ben 7. unb 8. Slprit in SMntertbur.

Sr. 38, Slargau, ben 7. unb 8. Slprit In Slarau.

Sr. 40, Slargau, ben 11. unb 12. Slprit in Slarau.

Sr. 75, Süaabt, ben 7. unb 8. Suni In S»«bon.

Sr. 76, SSaabt, ben 10. unb 11. Sunt in g)»eibon.

Scf«»e.

Äempagnie St. 46, 3üi(d), ben 11. unb 12. Slptit in SBlntcitbut.'

Sr. 47, Sürid), ben 19. unb 20. Slprit fn SEBintertfjur.

St. 48, Setn, ben 5. unb 6. Stat in Sbun.

St. 49, Setn, ben 9. unb 10. Staf in St)un.

St. 50, Setn, ben 12. unb 13. Stat in Sbun.

Sr. 51, ©djwgj, ben 5. unb 6. Stai in Slttotf.

St. 52, ©taru«, ben 22. unb 23. Slpril in SBattenftabt.

St. 53, gteibutg, ben 19. unb 20. SSai in gteibutg.
Der. 63, SSadf«, ben 10. unb 11. Sunt fn ©Uten.

St. 64, Seuenbutg, btn 23. unb 24. Staf in ©olombiet.

St. 67, Uti, ben 28. unb 29. Slptil in Slttotf.

St. 68, Dbwatben, ben 19. unb 20. Stai in ©atnen.

St. 69, Sibwalben, ben 12. unb 13. Staf in ©tan«.

St. 74, 3ütidj, ben 22. unb 23. Slptil In SSintctttjttt.

v. für« Mit Dffijieren be« eibg. ®taU8.

Sem 8. Sluguft bi« 17. ©ept. auf bem @tab«buteau tn Sern,

vi. giefognofcirung oon Offtjtereit be« eibg. ©tabe«

unb ber ©uibenfompagnle Sr. 3 »on Safclftabt,

Som 29. Sluguft bi« 17, ©eptember.

9S

v. Wiederholungskurfe.

Dragonerkompagnie Nr. 1, Schaffhauscn (Vorkurs zum
DivisionSzusammenzug) »om 30. Aug. bis 4. Sept. in Winterthur.

Nr. 2, 1«, 11, 13, 21, 22, Bcrn, »om 5.-1«. Sept. in Thun.
Nr. 3, 12, 19, Zürich, »om 11.-16. Juli in Winterthur.
Nr. 1, 9, St. Gallen, »om 3.-13. August tn St. Gallcn,
Nr. 5, 6, Freiburg, »om 23.-23. Mai in Biöre.
Nr. 7, 1ö, 17, Waadt, »om 23.-28, Mai t» Biöre.
Nr. 8, Solothurn, »om 13.-13. Juni tn Aarau,
Nr. 14, ThuZgau, (Vorkurs zum DivisionSzusammenzug) »om

30. August bis 4. September tn Winterthur.
Nr. 16, 13, Aargau, »om 13.-13. Juni in Aarau.
Nr. 20, Luzern, »om 13.-18. Juni in Aarau.

Guidenkompagnie Nr. 1, Bern, »om 7.-10. Sept. in Thun.
Nr. 2, Schwyz, (Vorkurs zum Divisionszusammenzug) »cm

30. August bis 4. Septcmber in St. Gallen.

Nr. 3, Baselstadt, Rekognoscirung.

Nr. 4, Basclland, »om 11.-14. Juli in Liestal.

Nr. 5, Graubünden, vom 1.-4. August in Luziensteig.

Nr. 6, Neuenburg, vom 18.-21. Juli in Colombicr.
Nr. 7, Genf, »om 2S.-23. Juli in Genf.
V» Nr. 8, Tessin, »om 29. Aug. bis 1. Sept. in Lugano.

Reserve.

Die Dragoner- und Guidenkompagnien der Reserve sollen zur
Zeit, während die Auszügerkompagnien dcr betreffenden Kantone

sich im Dienst befinden, kompagnic- odcr detaschementsweise auf
einen Tag zur Uebung und Inspektion besammelt werden.

Von dcr nähern Bestimmung der Tage und des OrteS der

Besammlung ist dem cidg. Militärdepartement rechtzeitig Kenntniß

zu geben.
v. Remontenkurse.

Dragoner-Remonten der Kantone Zürich, Luzern, Schaffhauscn,

St. Gallen, Aargau und Thurgau vom 14.-23. März in Aarau.

Dragoner-Remonten der Kantone Bcrn, Freiburg, Solothurn und

Waadt vom 24. Mörz bis 2. April in Colombicr.

Guiden-Remonten dcr Kantone Schwyz, Baselstadt, Basclland,

Graubünden und Tessin »om 14.-23. März in Aarau.

Guiden-Remonten der Kantone Bern, Neuenbürg und Genf »om

24. März bis 2, April in Colombier.

IV. Scharfschützenschule».

Schulen für neu brevetirte Offiziere und für
Aspiranten.

1) Aspiranten I. Klasse: in die Rekrutenschulen mit den Re-

Kutendetaschementen der betreffenden Kantone.

2) Aspiranten II. Klasse:

französisch und italienisch sprechende in dic Rekrutenschule

»om 20. April bis 24. Mai in Biöre.

deutsch sprechende tn die Rekrutenschule vom 12. Juni bis

16. Juli in Luzern.

3) Neu brevettile Offiziere:

Schule für angehende Offizicre vom 21. Sept. bis 25- Okt.

in St. Gallen.

S. Rekrutenschulen.
Rekruten von Freiburg, Waadt, Wallis, Neuenburg und Genf

»om 20. April bis 24, Mai in Biöre.

Rekruten »on Bern, Luzern, Uri, Obwalccn, Nidwalden, Zug,

Solothurn, Baselland und Aargau vom 12. Juni bis 16. Juli
in Luzern.

Rekruten von Zürich, Schwyz, Glarus, Appenzell A.-Rh., St. Gallen,

Graubände», Thurgau und Tcssin «om 1. August bis

4 September in Luzienstcig.

0. Wiederholungskurse.
Auszug.

Kompagnie Nr. 1, 4, 9, Bern, vom 28. März bis tZ.April in Liestal.

Nr. 5, 26, Thurgau, (Vorkurs zum DivisionSzusammenzug) vom

23. August bis 4. September in Winterthur.
Nr. 1? 41, Glaru«, vom 13.-27. Juli in Wallenstadt.

Nr. 14, 17, Neuenburg, vom 3.-12. April in Payerne.

Nr. 16, 36, Graubünden, »om 5.-14. Sept. in Wallenstadt.

Nr. 13, 20, Appenzell A.-Rh., (Vorkurs zum DivisionSzusammenzug)

vom 26. August bis 4. September tn Wintcrtbur,
Nr. 25, Freiburg, »om 3.-12. April in Payerne.
Nr. 3l, 37, St, Gallcn, vom 5.-14. Scptcmbcr in Wallenstadt.
Nr. 34, 39, 43, Luzern, »om 21.-3«. Juli in HcriSau.
Nr. 42, Schwyz, vom 18.-27 Juli tn Wallenstadt.
Nr. 44, 45, Tesstn, vom 2,-11. Oktober in Bellinzona.
Nr. 72, Genf, »om 3,-12. April in Payerne,
Nr. 77, Solothurn, vom 28. März bis 6. April in Licstal.

Rcscrve.

Kompagnie Nr. 54, Appenzell A.-Rh., »vm 23. März bis 1. April
in Herisau.

Nr. 55, St. Gallcn, vom 28. März bis 1. April in HcriSau.
Nr. 56, Graubünden, vom 28. März bis 1. April in HcriSau.
Nr. 57, 58, Aargau, vom 8.-12. April in Licstal.
Nr. 59, Thurgau, «om 28, März bis 1. April in HcriSau.
Nr. 6^1, Tcssin, vom 7.-11. Oktobcr in Bellinzona.
Nr. 61, 62, 73, Waadt, vom 27.-31. Mai in Payernc.
Nr. 65, 66, Luzern, vom 7.-11. Juni in Zug.
Nr. 70, Zug, vom 7.-11. Juni in Zug.
Nr. 71, Basclland, »vm 8.-12. April in Liestal.

v. Schießkurse.

Auszug.

Kompagnic Nr. 2, Zürich, den 23. und 29. März in Winterthur.
Nr. 3, Waadt, den 24. und 25. Mai in Dverdon.
Nr. 6. Uri, dcn 25. und 26. April in Altorf.
Nr. 7, Wallis, den 3. und 4. Juni in Sitten.
Nr. 3, Waadt, dcn 27. und 28. Mai in Y»crdo„.
Nr. 10, Waadt, den 30. und 31. Mai in Yverdon.
Nr. 11, Nidwalden, dcn 9. und 10. Mai in Stans.
Nr. 13, Freiburg, den 16. und 17. Mai In Freiburg.
Nr. 15, Aargau, den 4. und 5. Avril in Aarau.

Nr. 19, Baselland, den 19. und 20. April in Licstal

Nr. 21, Zürich, de» 31. März und 1. April in Winterthur.
Nr^ 22, Zürich, den 4. und 5. April in Winterthur.
Nr. 23, Schwyz, dcn 2. und 3. Mai in Schwyz.

Nr. 24, Obwalden, den 16. und 17. Mai in Sarncn.

Nr. 27, Bern, den 25. und 26. April in Thun.
Nr. 28, Zug. dcn 23. und 24. Mai in Zug.
Nr. 29, Bern, den 23. und 29. April in Thun.

Nr. 30, Waadt, dcn 2. und 3. Juni in Dvcrdon.

Nr. 32, Wallis, dcn 7. und 8. Juni in Sitten.

Nr. 33, Bern, den 2. und 3. Mai in Thun.
Nr. 35, Zürich, dcn 7. und 8. April in Winterthur.
Nr. 38, Aargau, dcn 7. und 8. April in Aarau.

Nr. 40, Aargau. den 11. »nd 12. April in Aarau.

Nr. 75, Waadt, dcn 7. und 8. Juni in Dverdon.

Nr. 76, Waadt, dcn 10. und 11. Juni in Dverdon.

Reserve.

Kompagnie Nr. 46, Zürich, den 11. und 12. April in Winterthur.'

Nr. 47, Zürich, den 19. und 20. April in Winterthur.

Nr. 43, Bern, den 5. und 6. Mai in Thun.

Nr. 49, Bern, den 9. und 10. Mai in Thun.

Nr. 50, Bern, den 12. und 13. Mai in Thun.

Nr. 51, Schwyz, de» 5. und 6. Mai in Altorf.
Nr. 52, Glarus, dcn 22. und 23. April in Wallenstadt,

Nr. 53, Freiburg, dcn 19. und 20. Mai in Frciburg.

Nr. 63, Wallis, den 1«. und 11. Juni in Sitten.

Nr. 64, Neuenburg, den 23, und 24. Mai in Colombier.

Nr. 67, Uri. dcn 23. und 29. April in Aliorf.
Nr. 68, Obwaldcn, dcn 19. und 20. Mai in Sarncn.

Nr. 69, Nidwalden, dcn 12. und 13, Mai in Stans.

Nr. 74, Zürich, dcn 22. und 23. April in Wintcrthur.

V. Kurs vou Offizieren des eidg. Stabes.

Vom 8. August bis 17. Sept. auf dem Stabsbureau in Bcrn,

vi. Rekognoscirung von Offiziere» des eidg. Stabes

und der Guidenkompagnie Nr. 3 »on Baselstadt,

Vom 29. August bis 17. Septcmber.
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vil. 6entral=3RititärfcfiMle.
Sont 9. Stai bi« 18. 3unf in Sljun.

©ine SlnjaM böbctct Dfftjiete bc« eibg. ©tabe« »om 9. Staf
bf« 18. Suni fn Sbun.

Die neu ernannten Stajcre ber 3"fanterie »ein 9. bi« 18. 3uni
in Sbun.

©ine Slnjaljl neu ernannte ftauptlcute ber ©pejiatwaffen »cm
9. Stai bi« 18. 3uni in Sljun.

vin. SlHgemcitte SlrtiHerie=f£abre«ftl)itte.
SlrtidcrieDfpjicrc »cm 9. Staf bf« 9. Suli in Sbun.
Äanonfcrainteroffijiere »om 5. 3un( bl« 9. Suff in Sbun.
Srain.UntcrofftjIcre, Sraingefreltc, Slrbeit« unb Sroinpctet »om

13. Suni bl« 9. Suli in Sbun.
Die Stanrfdjaft bet Strtilfctie.Sctrutenfdjulc Sr. 79 »om 18. Suni

bi« 9. Suli in Sbun.

ix. Sirtillerie ©ta&«offijter«lur«.
Sont 28. Stärj bi« 23. Slprit fn Sbun.

x. ©pejieHcr Sratnfur« für SlrtiHerieofftjtere.
Sem 2). gebruar bis 19. Stärj fn Sljun.

xi. Surfe für ©djloffer ber Sirtillerie.
©d)loffcr»Scfrutcn befpanntet Satterien fämmtlidjer Äantone »om

22. Staf bi« 9. Suff in Serbinbung mit bet Scfrutenfdjufe I
in Sbun.

®d)ioff«»Scfrutcn für ScfitienSfompagnicn »om 11. Suli bi«

20. Sluguft In Serbinbung mit ber Scfrutcnfdjutc II In Sbun.
©djtoffer ber 1870 nidjt in SBiebcrljolungSfur« fommenben Sat»

terien bc« 3lu«jug« »om 8.-20. Sluguft, fn Serbinbung mit
ber Sefrutenfdjule II in Sbun.

xii. ©pejieller Snr« für SatmHerienffijiere.
Sern 14. Stätj bi« 2. Slpril in Safel.

xiii. Sauaflerie--Uittetoffijter«fcl)uIe.
Sem 14. Stärj bi« 2. Slpril fn Safel.

xiv. ©djulen für angebettbe Dffijiere unb für Dffijier«=
Slfpttanten ber Infanterie.

1) ©djule für (beutfdje) Dffijicr«»Slfpirantcn »om 10. Suli bi«

13. Sltujuft in Sbun.

2) ©djule für angebenbe Offijiere ber ©d)arffd)üfccn unb bet
3nfantctie unb füt (franjöfifdjc) Dfftjier« »Slfpirantcn »om
21. ©eptember bi« 25. Oftobet in ©t. ©aden.

3) ©djule füt angebenbe Dffijiere ber ©djarffdjü&en, b« Sit,
fanterie unb für Dffijtcr«=Slfpirantcn be« Äanton« Sefftn.
Seit unb Ort werben fpäter beftimmt werben.

xv. 3nfanterie=©d)ief)fa)uten.
1) 3nfant«fe=©djicf)fd)ulc: 3e ein Dfpjlet bet SataiHone St. 4,

6, 13, 15', 17, 23, 24, 27, 80, 81 unb 83 unb je jwei
Dffijiere b« Sataiflone Sr. 33, 38, 39, 41, 42, 44, 56,
57, 61, 66, 71, 72, 74, 75, 78 unb 79, jufammen 43

Offijiere, »om 21. Slprit bi« 11. Stai in Safel.

2) 3nfanterfe»ed)fefsfd)utc: 3c ein Dfftjier ber Sataidone Sr.3,
5, 7, 9, 11, 14, 21 unb 22 unb je jwei ber SataiHone

St, 28, 29, 31, 32, 34, 47, 48, 49, 51, 52, 63, 64, 65,
68, 73, 76, 77 unb 82, jufammen 44 Dffijiere, »om 15. Stai
bl« 4. Suni in SEBadenftabt.

3) 3nfantetic*©djiefifd)ufe: Se ein Dfftjier ber Sataidone Sr.l,
10,16, 18, 19, 20, 26 unb 40 unb fe jwei ber Sataidone
Sr. 30, 35, 36, 37, 43, 45, 46, 50, 53, 54, 55, 58, 59,
60, 62, 67, 69, 70 unb 84, jufammen 46 Offijiere »om
12. Suni bi« 2. Suli In Stere.

4) 3nfantcric»©dj(efifchHtc: 3e ein Dfffjfer ber teffinifdjen Sa»
taiffone Sr. 2, 8, 12 unb 25 (in Serbinbung mit ber teffi»

nifdjcn Slfpfrantenfcfjule). Seit unb Ort werben fpät« be»

flimmt werben.

xvi. ®üa)fenmatt)er!nrfe.
1) Sefrutenfdjule »om 4.-23. Suli in Sofingcn.
2) Sffiieberbolungsfur« »om 25. Suli bi« 6. Sluguft in Sofingen.

xvn. ©(Stile für 3itfnnterte*3immerleute.
Sefruten fämmtlldjerÄantone »om 13.3un( bi« 2. Suli in ©olotburn.

xvni. Sefegrapfieitfor«.
Som 16.-27. Sluguft in Sbun.

xix. «ommiffariat«=Dffijier«=Stur«.
Som 4.-30. Styrft in Sljun.

xx. ©anitritäfurfe.
©rflcr Dpcration«^iMcbcrbolung«fur« für Satail(on«ärjte, Slerjte

ber ©pejiatwaffen unb Slmbulanccnärjte II. unb III. Älaffe
»cm 18.-30. Suli in 3üridj.

3welter Dpcratioii«»SEBicberbotting«fur8 »out 25. 3uli bl« 6. Slug.
in Sem.

Dritter Dp«ation«»S!icb«botung«fur« »om 10.-22. Dft. In Setn.
©anftätsfurs für bcutfdje Slerjte »om 8.-27. Slugt (n Sujern.
©anftät«ftir« für 9lmbufancen»Äommfffäv*Slfpfranten »om 25. Slprit

bl« 14. Stai In Sürid).
©an(tät«fur« füt bcutfdje gratet unb Äratifcnwätt« »om 4.-23.

Slpril (n Sürid).
©anltäWfur« für bcutfdje gratet unb Ätanfenwättct »om 25. Slprit

bis 14. Stai In Sürid).
©anltätäfur« für bcutfdje gratcr unb Äranfenwärtcr »om 11.-30.

Suli in Sürid).
©anität«fur« für franj. gratcr unb Äranfenwärtcr »om 18. 3u(f

bf« 6. Sluguft (n Sern,
©anftätefur« füt franj. unb italfenifdje gratet unb Äranfen»

Wärter »om 3.-22. Dftobet in Sern,
©anltätefur« für beutfdjc gratet unb Ätanfenwätter »om 13. Sunt

bl« 2. 3uli fn Sujern.
©anftät«fur« für beutfdje gratcr unb Äranfenwärtcr »om 8.-27.

Sluguft in Sujern.

3Biebcrbotung«fur« füt beutfdje Ätanfenwättct I. Älaffe »em

23. Stat bl« 11. Suni in Sujetn.

xxi. S3etertitür=Slfptrantenf<6ufe.
Sem 15. Sluguft bl« 3. ©eptember In Sbun.

xxn. 3)iDtfton«=3ufammenjug.
©täbe »om 2.-15. ©eptembet.

©appcutfcmpagnle Dir. 2, Sürid),
8Sfbr.»Satter(e Sr. 8, ©t. ©aden,
4Sfbr.»Sattcric St. 20, Shutgau.
©uibenfompagnle St. 2, ©d)wi)j,
Dragoncrfempagnie Sr. 1, ©djaffhaufen,
Sr. 14, Sburgau,

©djarffdjüjjcnfompagnie St. 5, Shutgau.
St. 18, 20, Sippenjett Sl.»Sf).

Sr. 26, Sfjurgau,
Snfantctlcbataltlon St. 7, Sburgau,
Sr. 21, 31, ©t. ©aden,

Sr. 47, Slppenjell Sl.»Sb.

Sr. 48, Süridj,
Sr. 73, ©taru«,

*l er ftyiebtnt».
(Die Äugctfptiije) (ft eine alte ©rfmbmtg unb unter ben

»crfdjiebcnften gormen fdjon bagewefen. Unter gcwlffcn Serhätt»
nfffen mögen foldje Stafdjfncn »on SJerth fein, j. S. jur Ser«
theibigung »on Defiteen, Srüden, .&oblwcgcn, ©trafjen, füt letj»
tete Swecle fdjelnt fte Sapolcon III. aufgefpatt ju haben. 3m
©tunbe finb e« ab« nut mcdjanifdje 3nfant«ieabthcilungcn ohne
geljötlge Sidjlung be« geuer«. ©rofje Sc»ol»et ob« SDtagajln«»
gewehte auf Sfctbcn wütben, weit ridjtung«fäbtg, praftlfdj« fein.

(Die ©cgment» unb bie ©brapnelgianate.) Die
SHrfung ber erftcren ohne Sünber al« Äuget, mft 3ünb« al«
©tanate, ift befttitten worben, allein im djineftfeben Ätieg waten
bie Scutc mit ibtem ©ebraud) nfdjt tcdjt befannt, aud) hatten
bfe 3ünb« butd) ba« ©ectoaffet gelitten. Spät« ftedte ihnen
Dberft Sor« eine ©brapnelgianate mit Scltjünbet entgegen.
©In Setgteldj beibet fiel ab« ju ©unften ber ©egmentgranate
au«, ©cgen cm bewegliche« Siel war ble ©egmentgranate fdjon
befibalb beffer, well man fab, wo bie Äuget auffdjlug unb fomit
bie Diftanj regutiren fonnte. 3n netteftet Seit bat Sctmann
eine «;lfnbtc»ogi»ate ©ranate »on grofjet SSitfung für ba« ge«

jogene ©cfdjüfc lonftrulrt, bie al« Sottgefdjoß, ©ranate unb Sünb»
granate benufjt werben fann.

Serttbttgung.
3n Sr. 11, ©eite 82, lte ©palte, Seile 22 »on eben fod e«

helfen ftatt feiner Sruppen: „bet Srigabe"; ©efte 83, lte ©palte,
Seite 28 »on oben: „3ettctgotft"; ©eite 84, lte ©palte, Seile 4
»on unten: „Dftllfiete".

»om 6.-15. ©ept.
SJanö»rir=®ebiet

3B»t»©t. ©aden.
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vu. Central-Militärschule.

Vom 9, Mai bis 18. Juni in Thun.
Eine Anzahl höherer Offizicre de« eidg. Stabe« vom 9. Mai

bis 18. Juni In Tbun.

Dic ncu crnanntcn Majore dcr Jnfantcric vom 9. bis 18. Juni
in Thu»,

Eine Anzahl ncu cruannte Hauptlcutc der Spczialwaffcn vom

9. Mal bis 18. Juni in Thun.

vm. Allgemeine Artillerie-Cadresschule.
ArtillcricOfffzicrc vom 9. Mai bis 9. Juli in Thun.
Kanonici-Untcrofsizicrc »om 5. Juni bis 9. Juli in Thuu.
Train,Untcroffizicre, Zraingcfrcitc, Arbeiter und Trompctcr »om

13, Juni bis 9. Juli in Thun.
Die Mannschaft dcr Arlillcric.Rckrutenschulc Nr. 79 vom 18. Juni

bis 9, Juli in Thun.
IX. Artillerie Stabsoffizierskurs.

Vom 28. März bis 23. April in Thun.
X. Spezieller Trainkurs für Artillerieoffiziere.

Vom 21. Februar bis 19. März tn Thun.

XI. Kurse fiir Schlosser der Artillcrie.
Schlosser-Nekrntcn bespannter Batterien sämmtlicher Kantonc »cm

22. Mai bis 9. Juli in Verbindung mit dcr Nckrutenschulc I
in Thnn.

Schlcsser-Rckrutcn für PositionSkompagnien »om lt. Juli bis
20. August in Vcrbindung mit der Rckrutcnschule II in Thun.

Schlosser dcr 1870 nicht In WicdcrholungSkurS kommenden
Batterien de« Auszugs »cm 8,-20. August, in Verbindung mit
der RcKutcnschulc II iu Thun.

xli. Spezieller Kurs für Kavallerieoffiziere.
Vom 11. März bis 2. April In Basel.

XIII. Kavallerie-Unteroffizieröschule.
Vom 14. März b!« 2. April In Basel.

XIV. Schulen für angehende Offiziere und fiir Offiziers-
Aspiranten der Infanterie.

1) Schule für (dcutschc) Ofsiziers-Asxirantcn vom 10. Juli bis

13. Auzust in Thun.
2) Schule für angchcndc Ofsizicrc dcr Scharfschützen und der

Jnfantcrie und für (französische) Offiziers-Afpiranten «om
21. Scptcmbcr bis 25, Oktobcr in St. Gallcn.

3) Schule für angchcndc Ofsizicrc der Scharfschützen, der Jn¬
fantcrie und für OffizicrS-Asviranten des Kantons Tessin.
Zeit und Ort wcrdcn später bestimmt werdcn.

XV. Jnfanterie-Schießschule«.
1) Jufanterie-Schleßschulc: Je cin Ofsizier dcr Bataillone Nr. 4,

6, 13, 15. 17. 23. 24, 27. 8«. 81 und 83 und je zwci
Offiziere dcr Bataillonc Nr. 33, 33. 39, 41, 42, 44, 56,
57, 61, 66. 71, 72, 74, 75 78 und 79, zusammcn 43

Offizierc, vom 21. April bis 11. Mai in Bascl.

2) Jnfantcrie-Schicßschulc: Jc ein Ofsizier der Bataillone Nr. 3,
5, 7, 9, 11, 14. 21 und 22 und je zwei dcr Bataillone
Nr, 23, 29, 31, 32, 34, 47, 43, 49, 51. 52, 63. 64, 65.
63, 73, 76, 77 und 82, zusammen 44 Offiziere, vom 15. Mai
bis 4. Juni In Wallenstadt.

3) Jnfanterie-Schießschule: Je ein Offizicr dcr Bataillone Nr.1
10, 16, 18, 19, 20, 26 und 4« und je zwei der Bataillone
Nr. 30, 35, 36. 37, 43, 45, 46. 5«. 53, 54. 55, 53, 59,
60, 62, 67, 69, 70 und 84, zusammen 46 Offiziere »om
12. Juni bi« 2. Juli in Bière.

4) Jnfantcric-Schleßschulc: Je cin Offizier der tessinischcn Ba¬
taillone Nr. 2, 8, 12 und 25 (in Vcrbindung mit dcr tcssi

nischcn Aspirantenschule). Zeit und Ort werden später
bestimmt werden.

XVI. Büchsenmacherkurse.
1) Rekrutenschule vom 4.-23. Juli in Zosingcn.

2) WicdcrholungSkurS vom 25. Juli bis 6. August In Zofingen.

XVII. Schule für Jnfanterie-Zimmerleute.
Rekruten sämmtlicherKantone vom 13.Juni bis 2. Juli in Solothurn

xvm. Telegraphenkurs.
Vom 16.-27. August in Thun.

XIX. Kommissariats-Osfiziers-Kurs.
Vom 4.-30. April in Thun.

XX. Sanitiitslurse.
Erster Oxcrations^WicdcrhclungSkurS für Bataillonsärzte, Aerzte

der Spczialwaffcn und Ambulanccnärztc II. und III. Klasse

vom t 8,-30. Juli in Zürich.
Zwcitcr OpcratlonS-Wicdcrholungokurs vom 25. Juli bis 6. Aug.

In Bern.

Dritter Oxerations-Wicdcrholungskurs »om 10.-22, Okt. in Bern.
SaniiätskurS für dcutschc Acrztc vom 8.-27. Aug, in Luzcrn.
SanitätskurS für Ambulancen-Kommissär-Aspiranten vom 25. April

bis 14. Mai in Zürich.
SanitätskurS für deutsche Frater und Krankenwärter vom 4.-23.

April in Zürich.
SanitätSkurS für deutsche Frater und Krankenwärter vom 25. April

bis 14. Mai In Zürich.
SanitätskurS für deutsche Fratcr und Krankcnwärtcr vom 11,-30.

Juli in Zürich.
SanitätskurS für franz. Fratcr und Krankenwärter »om 18. Juli

bis 6. August in Bern.
SanitätSkurS für franz. und italienische Frater und Krankenwärter

vom 3.-22. Oktober in Bern.
SanitätSkurS für deutsche Fratcr und Krankenwärter vvm 13. Juni

bis 2. Juli in Luzern.
SanitätSkurS für deutsche Fratcr und Krankenwärter »om 8.-27.

August in Luzcrn.

Wiederholungskurs für deutsche Krankenwärter I. Klasse vom

23. Mai bis 11. Juni in Luzern.

XXI. Veterinär-Aspirantenschule.
Vom 15. August bis 3. September in Thun.

XXII. Divistons-Zusammenzug.
Stäbe »om 2,-15. September.

Sappcurkrmpagnie Nr. 2, Zürich,
8Pfdr.-Batterie Nr. 3, St. Gallen,
IPfdr.-Battcrie Nr. 20, Thurgau.
Guidenkompagnie Nr. 2, Schwyz,
Dragoncrkcmxagnic Nr. 1, Schaffhauscn,

Nr. 14, Thurgau,
Scharfschützenkompagnie Nr. 5, Thurgau.
Nr. 18, 2«, Appenzell A.-Nh.
Nr. 26, Thurgau,
Jnfantcricbataillon Nr. 7, Thurgau,
Nr. 21, 3l, St. Gallen,
Nr. 47, Appcnzcll A.-Nh.
Nr. 48, Zürich,
Nr. 73, Glarus,

vom 6,-l5, Sept,
Manö»rir-Gebiei

Wyl-St. Gallen.

V er sch ied en es.
(Die Kugcl spritze) ist eine alte Ersindmig und untcr den

vcrschiedcnstcn Formen schon dagewcsc». Untcr gewissen Verhältnissen

mögen solche Maschinen von Wcrth sein, z. B. zur Vcr>
ihcidigung von Dcsilèen, Brücken. Hohlwcgcn, Straßen, für letztere

Zwecke scheint sie Napoleon III. aufgcsxart zu haben. Im
Grunde sind es abcr nur mechanische Jnfantericabthcilungcn ohne
gehörige Richtung dcs FcucrS. Große Revolver oder Magazins-
gcmchre auf Pfcrdc» würdcn, wcil richtungsfähig, praktischer sein,

(Die Segment- und die Shrapnelgranatc.) Die
Wirkuug der ersteren ohne Zünder als Kugcl, mit Zünder als
Granate, ist bestritten worden, allcin im chincsischcn Krieg waren
die Lcutc mit ihrcm Gebrauch nicht rccht bekannt, auch hatten
die Zünder durch da« Seewasser gelitten. Später stellte ihnen
Oberst Borer eine Shrapnelgranatc mit Zeitzünder entgegen.
Ein Vergleich beider fiel aber zu Gunsten der Segmcntgranate
au«. Gcgen ein bewegliches Ziel war die Scgmentgranate schon

deßhalb besser, wcil man sah, wo dic Kugel aufschlug und somit
die Distanz regulircn konnte. Jn neuester Zeit hat Bormann
eine cylindro-ogivale Granate von großer Wirkung für das

gezogene Gcfchütz konstrnirt, die als Vollgeschoß, Granate und Zünd«
granate benutzt werden kann.

Berichtigung.
In Nr. 11, Scitc 82, 1,e Spalte, Zeile 22 »on obcn soll e«

heißen statt scincr Truppen: .der Brigade«; Seite 83, Ite Spalte,
Zelle 23 von oben: „ZellcrForst«; Seite 34, Ite Spalte, Zeile 4
»on unten: .Ostlisiere'.
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